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Arbeit von Bibliotheken

Auswirkungen des OZG auf die

Jorge Herdt
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_ Abteilungsleiter Digitale Kommune bei 

dataport.kommunal

_ Verantwortlich für Fördermittelberatung, 

Digitalisierungsstrategien, Projektumsetzung 

Onlinezugangsgesetz und Digitale 

Daseinsvorsorge

Jorge Herdt

Jorge Herdt
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_ Sicherheit: Wir stehen für IT-Sicherheit ohne 

Kompromisse.

_ Digitale Souveränität: Der Staat behält die 

Hoheit über die ihm anvertrauten Daten.

_ Erfahrener Partner: Wir kooperieren mit 

privaten und öffentlichen Unternehmen und 

Organisationen.

Dataport: IT-Partner für den öffentlichen Sektor
von Ländern und Kommunen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-

Holstein

Hamburg

Bremen

Niedersachsen

Mecklenburg-

Vorpommern

IT-Verbund Schleswig-

Holstein (Zusammen-

schluss der Kommunen)

Jorge Herdt
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Rahmenbedingungen OZG 

Alle Leistungen der Verwaltung müssen 

bis Ende 2022 online zugänglich sein

In 14 Themenfeldern gebündelt

575 OZG-Leistungen („Leistungsbündel“)

= ca. 5.000 Einzelleistungen

Einheitlicher Zugang (Servicekonto) und

Portalverbund

Technische Umsetzung ist nur ein Aspekt: 

Neustrukturierung der Arbeitsabläufe und 

Verwaltungsorganisation müssen parallel 

laufen!

OZG-Leistungen werden nach dem Efa-

Prinzip (Einer für alle) bereitgestellt

Jorge Herdt
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Themenfeldverantwortung OZG

Jorge Herdt
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 Bibliothekausweis

 Ausgabe

 besonderen Personengruppen

 für Empfängerinnen und Empfänger von staatlichen 
Transferleistungen

 für juristische Personen

 für Minderjährige

 für öffentliche Einrichtungen

 Bibliothekausweis Sperrung

OZG-Anforderungen an die Bibliotheken

Jorge Herdt
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Funktionalitäten für Digitale Services

Authenfizierung
Sicherstellung der Zugriffsberechtigen

für den Online-Service der jeweiligen

Bibliothek. Mögliche Lösungen

könnten Bürgerkonten sein.

Payment
Lösung zum Bezahlen der jährlichen

Gebühren für den Ausweis. Mögliche

Lösungen z.B. SEPA-Mandate oder

Kreditkarte

Postfach
Sicherstellung der Kommunikation 

z.B. mittels Bürgerkonto

OZG Anforderungen

Die Anforderungen des OZG zielen 

Primär auf die Beantragung des 

Ausweises ab. Die dahinterliegenden 

Prozesse sowie Geschäftsmodelle 

sind durch die jeweiligen Bibliotheken 

selbstzugestalten. Mit der Umsetz-

ung der OZG Anforderungen werden 

die ersten Schritte zur digitalen 

Transformation unternommen. 

Hierbei unterstützen wir gerne!

Jorge Herdt
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 Sehr heterogene Ausprägung der Online-Services im 

Kontext OZG

 Viele kommunale Bibliotheken bieten bereits heute 

diverse digitale Angebote an und sind teilweise digital 

vernetzt

 Am Markt gibt es unterschiedliche verschiedene 

Bibliotheksverwaltungssysteme wie z.B. Folio, WebOpac

und Primo

Status Quo

Jorge Herdt
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 13mio Nutzer in ~ 9.750 Bibliotheken bieten Potential für Standards und 

Nachnutzung

 Basisfunktionalitäten werden idR durch Bund / Länder / Kommunen 

bereitgestellt 

 Verwaltungen nehmen die Digitalisierung an

 Bürger & Unternehmen nutzen vermehrt digitale Services und entlasten 

Verwaltungsabläufe (Medienbruchfreie Bearbeitung)

 Bibliotheken können digital gestützt, gemeinsam Services anbieten, 

nachnutzen und zusammenarbeiten

Potentiale durch das OZG und Digitalisierung

Jorge Herdt
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_ Kunden der Bibliotheken können rund um die Uhr 

Leistungen in Anspruch nehmen 

_ Über ein einheitliches bundesweites Benutzerkonto 

können Leistungen übergreifend beantragt und genutzt 

werden und auch Zahlungen erfolgen

_ Über das zugehörige Postfach werden rechtssicher 

digitale Bescheide / Mahnschreiben zugestellt

Vision

Jorge Herdt
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Raum für Fragen 

und Diskussion

Jorge Herdt



dataport.kommunal

Anstalt des öffentlichen Rechts

Altenholzer Straße 10–14

24161 Altenholz

Telefon: 0431 3295-0

Telefax: 0431 3295-6410

E-Mail: info@dataport-kommunal.de

Ihr Ansprechpartner

Jorge Herdt
Abteilungsleitung Digitale Kommune

jorge.herdt@dataport-kommunal.de

Mobil: +49 171 533 7935

Jorge Herdt

mailto:jorge.herdt@dataport-kommunal.de

